
Unabhängig vom Bühnenbild bleibt der stolze Kaiserdom doch stets der eigentliche Hauptdarsteller. Foto: Rudolf Uhrig

Der Wormser Tiergarten ist u.a. mit Kattas, Waschbären, Süddeutschen Kaltblütern, Kängurus, Flamingos oder 
Bentheimer Schweinen ohnehin schon einen Besuch wert – Die Rückkehr der Wölfe setzt einen Akzent mehr. Und wer 
weiß, was dem rührigen Verein noch einfällt… Archivfoto: Klaus Diehl

TIERGARTEN: Der „Freundeskreis Tiergarten e.V.“ feiert 30. Jubiläum / Achim Herb als unermüdlicher Motor und Vorsitzender seit der ersten Stunde

Worms wird wieder Wolf!

KREIS ALZEY-WORMS: Amtsgericht Mainz bestätigt 

Insolvenzplan / „Unverzichtbar für die Menschen in der Region“

Zukunft des DRK-
Krankenhauses gesichert

NIBELUNGEN-FESTSPIELE: Bühnenbild der aktuellen Inszenierung „Der Diplomat“ präsentiert 

100 Liter Kunstblut werden pro Abend verarbeitet

Klar gegliederter Schauplatz

Von Robert Lehr › Hier sagen sich 
keineswegs Hase und Igel „Gute 
Nacht“ – die Umschreibung für 
„Hier ist nix los“ trifft mitnich-
ten auf den Wormser Tiergarten 
zu, der schon seit Jahren erfolg-
reich einen deutlichen Schwer-
punkt auf bedrohte Tiere der hei-
mischen Fauna sowie hiesige 
seltene Nutztierrassen setzt.

Dass sich der Familienmagnet 
im Wormser Wäldchen bereits 
seit Jahren großer und noch ste-
tig wachsender Beliebtheit er-
freut, zeigt die Rekordmarke von 
320.000 Besucherinnen und Be-
suchern im vergangenen Jahr.

Und die kommen auch aus 
dem größeren Umkreis, was 
schon die verschiedensten Num-
mernschilder auf dem Parkplatz 
zeigen.

Einen beachtlichen Anteil an 
diesem Erfolg hat der „Freun-
deskreis Tiergarten e.V.“, der am 
gestrigen Freitagabend im Krei-
se seiner Mitglieder, Tiergarten-
mitarbeiter, Freunde und Unter-
stützer seinen 30. Geburtstag in 
der – auch von ihm ermöglich-
ten Tiergartenschule – würdig 
feierte.

Im Vorfeld des Jubiläums nah-
men sich Achim Herb und Micha-
ela Schmitt die Zeit, dem NK ei-
nen kurzen Rückblick, vor allem 
aber einen erfreulichen Ausblick 

auf die kommenden Aktivitäten 
des Freundeskreises zu gewähren 
– und auf die darf man sich wie-
der freuen. Denn der Vorsitzende 
des „Freundeskreises Tiergarten 

e.V.“ und dessen Geschäftsführe-
rin freuen sich auf die Umset-
zung der nächsten Pläne sowie 
die Fertigstellung der bereits im 
Bau befindlichen Projekte. 

Nicht ohne Stolz unterstreicht 
dabei Achim Herb, der dem Ver-
ein als 1. Vorsitzender und uner-
müdlicher Motor seit seiner 
Gründung vorsteht, dass der Er-
folg des städtischen Tiergartens 
„auch unserem unerlässlichen 
Bestreben sowie dem unserer 
Förderer und Sponsoren zu ver-
danken ist“.

Zum Erhalt des 
Tiergartens beitragen

So habe man sich gegründet, 
um aktiv zum Erhalt und zur 
Weiterentwicklung des Wormser 
Tiergartens beizutragen und al-
len die gemeinsame Verantwor-
tung zur Erhaltung von Natur 
und Umwelt in der Bearbeitung 
und Pflege erlebbar zu machen.

Im Mittelpunkt der Vereinsar-
beit stehe die „interaktive Ausein-
andersetzung mit dem Tier, „das 
nicht auf dem Präsentierteller 
angeboten werden soll, sondern 
entdeckt, belauscht, beobachtet 
und auch gestreichelt werden 
kann“, so Herb.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 6

Nachdem die Nachricht über 
das Insolvenzverfahren in Eigen-
verwaltung der DRK-Kranken-
hausgesellschaft vor einigen Mo-
naten um die Zukunft des Alzey-
er DRK-Krankenhauses bangen 
ließ, hat das Amtsgericht Mainz 
jetzt den Insolvenzplan bestä-
tigt. Damit ist ein wichtiger Mei-
lenstein zur Zukunftssicherung 
der Alzeyer Klinik erreicht. Das 
für den Landkreis Alzey-Worms 
und die Region so wichtige 
Krankenhaus kann zukunftsori-
entiert weiterentwickelt und 
langfristig fortgeführt werden.

Landrat Sippel: 
„Sehr gute Nachricht“

„Das ist eine sehr gute Nach-
richt, die uns in der Region sehr 
freut und erleichtert. Aus Sicht 
des Landkreises Alzey-Worms 
gab es auch nie einen Zweifel an 
der Zukunftsfähigkeit des DRK-
Krankenhauses“, betont Landrat 
Heiko Sippel: „Hier wird von 
den insgesamt 440 Mitarbeiten-
den sehr gute Arbeit geleistet. 
Das Haus ist unverzichtbar für 

die gesundheitliche Versorgung 
der Menschen in der Region.“ 
Mit großer Überzeugung habe 
sich der Kreischef gemeinsam 
mit dem Alzeyer Bürgermeister 
Steffen Jung deshalb gerne und 
vehement beim Gesundheitsmi-
nisterium für die Zukunft der 
Klinik eingesetzt. Auch die Reak-
tionen der Menschen in der Re-
gion hätten deutlich gemacht, 
wie unverzichtbar das Kranken-
haus für Rheinhessen sei und  
welche Qualität an medizini-
scher Versorgung und Pflege 
hier vor Ort seit Jahrzehnten ge-
leistet werde.

„Erfolg erarbeitet“
Landrat Sippel dankt der Lei-

tung und allen Mitarbeitenden 
für deren großes Engagement in 
schwierigen Zeiten. „Sie ma-
chen die Stärke des Kranken-
hauses aus, haben sich auch in 
der zurückliegenden unsicheren 
Zeit weiterhin voll eingesetzt 
und sich den Erfolg deshalb 
auch erarbeitet und mehr als 
verdient“, so Sippel.

Von Rudolf Uhrig › Wenn der Fo-
tograf von „Lens Flare“ spricht, 
was sogar wörtlich übersetzt 
„Aufflackern der Linse“ bedeu-
tet, dann geht es tatsächlich um 
Blendeneffekte. 

Und diese treten auf, wenn die 
Kameralinse in grelles Licht – 
aber und ganz besonders so star-
kes Licht, wie es die Sonne in 

diesen Tagen abgibt, gehalten 
wird oder „gehalten werden 
muss.“ Manchmal sind solche 
Effekte ein gewolltes grafisches 
Element, in der Presseberichter-
stattung eher nicht. Aber keine 
Chance, wenn das Team der 
Nibelungen-Festspiele nachmit-
tags um 15 Uhr zur Bühnenbild-
präsentation einlädt: Die Sonne 

steht hoch über dem „Hauptdar-
steller“, dem Dom … und sie 
strahlt, überstrahlt alles. Noch 
werkeln die Handwerker kräftig; 
die Kreissäge kreischt schrill 
auf, andere schleppen Erde, viel 
Erde in 45 Liter Beutel verpackt, 
über die Bühne. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Samstag, 29. Juni 2024, 26. Woche, 40. Jahrgang, Auflage: 59.105 Exemplare Prinz-Carl-Anlage 20, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

IMMOBILIEN
Rebenich - Tiesler

Sie wollen verkaufen? Wir helfen Ihnen!
* Kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie * Unverbindliches Beratungsgespräch *

* Besorgung aller Unterlagen * Abwicklung bis zur Kaufpreiszahlung *
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Telefon
(0 62 41) 2 00 08 35 od. (01 79) 6 93 97 80
www.rebenich-worms.de · rebenich-tiesler@t-online.de

Nr. 1888 * Zweifamilienhaus mit weiteren Bebauungsmöglichkeiten *
Wir haben hier ein ZFH mit einer Wfl. von ca. 290 m². Es befindet sich 
auf einem ca. 3000 m² großen GRU. Auf diesem Grundstück bestehen 
weitere Bebauungsmöglichkeiten (Pläne sind vorhanden). Das Haus ist 
sanierungsbedürftig. Es liegt in der Nähe vom Wormser WEP. Im Haus 
(Bj. 1982) befindet sich eine Öl-Zentralheizung. Der Energieausweis ist 
in Vorbereitung Kaufpreis: € 670.000,– 

24_26s

Wormser Landstr. 13 · 67551 Worms · (0 62 41) 20 36 46

• Aufpolsterung und Neubezug von Garnituren-
Eckbänken und Stühlen

• Kostenlose Beratung vor Ort und 
Hol-/Bringservice

• 6.000 Stoffe und Leder zur Auswahl
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Glaserei
Wollentin
Meisterbetrieb …
www.glasermeister-wollentin.de

… kompetent, preiswert, schnell

Notfall-Service · Tag & Nacht

Mainzer Straße 1
67547 Worms

Telefon (0 62 41)

97 71 71

24
_0
8s

Seit

20
Jahren

seit 
1974
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Wir suchen für Sie:
· Einfamilienhäuser
· Mehrfamilienhäuser
· Eigentumswohnungen
· Bauplätze
· Mietwohnungen

2024

Ihr Zuhause liegt
uns am Herzen!
Wir an Ihrer Seite – Ihr Makler für Rheinhessen

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Zuverlässiger Partner für Verkauf, 
Vermietung und Verwaltung 
Ihrer Immobilie.

Neumarkt 7  •  Worms  •  Tel. 06241 6961

WWW.DENSCHLAG.DE

Sachverständige für 
Immobilienbewertung D2

Worms · Kämmererstraße 42 · Nähe Ludwigsplatz

Unsere Mode macht Spaß!
Die schönsten Trends, immer besonders, typgerecht, 

vielseitig und überraschend preiswert. 
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Beratung und Terminvereinbarung gerne unter: 
(01 74) 3 01 84 28 · www.microblading-worms.de
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Limitiertes Angebot in Worms
Powderbrows

Limitiertes Angebot in Worms
Powderbrows

Jetzt für  € 229,–
Inhaberin 

Alev Sirimsi

MÖBEL CHMIDT
OFFICE SHOP

Büromöbel
Abholmarkt

MÖBEL CHMIDTDamit
Rückenschmerzen

erst gar nicht
auftreten! Telefon (0 62 41) 71 11

Mo.–Fr., 8.30–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr

23
_0

2s

23_06s

Gesellschaft für
Personaldienstleistungen mbH

Römerstraße 72 | 67547 Worms
T 06241 / 97 27-0
www.ame-zeitarbeit.de

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an
worms@ame-zeitarbeit.de

Wir beraten Sie hinsichtlich Ihrer beruflichen
Entwicklungsmöglichkeiten in den Bereichen
Industrie, Handwerk, Logistik und Office!

• Haushalts-/Betriebsauflösung
• Entrümplung • Entsorgung
• Seniorenumzüge • Desinfektion
• Spezialreinigung • Tatortreinigung 
• Geruchsneutralisierung

23
_4
6s

Ab sofort
können Sie noch 
schneller und un-
komplizierter mit 
uns in
Kontakt treten,
denn der NK
ist nun auch wäh-
rend der Öffnungszeiten:
Montag  9–17.30 Uhr, Dienstag 9–17 Uhr,
Mittwoch 9–13 Uhr, Donnerstag 9–17.30 Uhr, 
Freitag 9–14 Uhr
per WhatsApp erreichbar. 23_01s

Schnell & unkompliziert

Tel. (0 15 75) 1 05 53 82



Abschied Diakon Helms
Am heutigen Samstag, 

dem 29. Juni, um 18 Uhr, fin-
det in der Heilig-Kreuz-Kir-
che Horchheim der Dankgot-
tesdienst zur Verabschiedung 
von Diakon Dr. Simon Helms 
statt, anschließend Empfang 
und Fest im Pfarrhof. Alle Ge-
meinden des Eisbachtals sind 
herzlich eingeladen. An die-
sem Wochenende finden des-
halb keine weiteren Gottes-
dienste im Eisbachtal statt.

Jugendfeuerwehr 
Abenheim stellt sich vor

Die Jugendfeuerwehr Aben-
heim hat ein Programm für 
Kinder und Jugendliche zu-
sammengestellt, welches sie 
zur Sonderausstellung „Feuer-
wehrwesen in Abenheim“ am 
Sonntag, dem 30. Juni, zwi-
schen 15 und 17 Uhr im Hof 
des Museums Abenheim vor-
stellt. Die kleinen Besucher 
und ihre Eltern, aber auch alle, 
die sich für die Feuerwehraus-
bildung interessieren, dürfen 
sich auf kleine Vorführungen, 
Spiele, Informationen und 
fachkundige Ansprechpartner 
freuen.

Historisches Parkfest 
Bechtheim

Im herrlichen Pfarrgarten 
an der Bechtheimer Basilika 
findet am Sonntag, dem 30. Ju-
ni, ab 11.30 Uhr, wieder das 
historische Parkfest des Hei-
matvereins statt. Ein anspre-
chendes Programm mit 
Schwertschaukampf der Nibe-
lung Thorpe, Kindervorfüh-
rungen, Glücksrad und mehr 
ist in Planung. Auch für das 
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt mit deftigen Speisen, 
Bechtheimer Wein, Kaffee und 
selbst gebackenem, leckeren 
Kuchen vom Heimatverein 
und den Landfrauen Becht-
heims.

Tiergartenbotschafter 
erleben 

Im Tiergarten Worms ist am 
Sonntag, dem 30. Juni, ab 13 
Uhr der Verein Ehrenamt für 
Worms mit dem Stand der 
Tiergartenbotschafter präsent. 
Dort vermitteln engagierte Eh-
renamtliche – auch an Hand 
interessanter Exponate – viel 
Wissenswertes über unsere 
heimische Tierwelt.

„Tour de Pflege“
Am Montag, dem 1. Juli, star-

tet die dritte „Tour de Pflege", 
die durch das Pflegebündnis 
„Pflegeaufstand" ins Leben ge-
rufen wurde. Die Tour startet 
um 8 Uhr an der Mainzer Uni-
versitätsmedizin. Gegen 12 
Uhr werden die Radler am 
Wormser Klinikum erwartet. 
Dort wird Ingrid Franz einen 
kurzen Impulsvortrag halten. 
Insgesamt sollen in der Woche 
vom 1. bis zum 5. Juli 10 Klini-
ken in vier Bundesländern an-
gefahren werden und insge-
samt 347 Kilometer per Rad zu-
rückgelegt werden. Mit ihrer 
Fahrrad-Tour wollen die Orga-
nisatoren auf die Probleme in 
den Kliniken und in der Pflege 
aufmerksam machen.

150 Jahre Eleonoren-
Gymnasium 

1874 gegründet und zu-
nächst noch im Kraft’schen 
Haus am Weckerlingplatz ver-
ortet, feiert die ehemals höhe-
re Mädchenschule als eines 
der traditionsreichsten Gym-
nasien in Rheinland-Pfalz das 
Jubiläum mit einer Festwoche 
vom 1. bis zum 5. Juli. Krö-
nender Abschluss bildet das 
große Schulfest am Samstag, 
dem 6. Juli, von 14 bis 18 Uhr 
auf dem Schulhof und dem 
Karlsplatz. Mehr Informatio-
nen unter www.elo-worms.de

TERMINE
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Klar gegliederter Schauplatz
Sie haben nicht lange Zeit, 

gleich werden die Darsteller 
kommen, denn geprobt wird 
seit einigen Tagen bereits an 
Ort und Stelle. 

„Aber das ist so und es ist so 
der Plan“, sagt Petra Simon. 
Und sie hat Erfahrung, denn 
seit 2009 ist sie als künstleri-
sche und seit 2014 als techni-
sche Betriebsdirektorin der Ni-
belungen-Festspiele dafür ver-
antwortlich. 

Nach 2018 (Siegfrieds Erben) 
und 2022 (Hildensage) ist wie-
der Palle Steen Christensen mit 
der Gestaltung des Bühnenbil-
des beauftragt. Und der Däne 
versucht den anwesenden Jour-
nalisten in Englisch seine Idee 
vom Bühnenbild zu vermitteln, 

denn noch ist das, was man 
sieht, nicht so wirklich greifbar. 
Phantasie und Vorstellungs-
kraft sind also gefragt. Christen-
sen spricht von dem „Ceremo-
nial Place“, also dem „zeremo-
niellen Ort“. 

Zuschauer ins 
Hier und Jetzt beamen

Gleich nach dem „Opener“, 
also der Videoeinspielung, die 
wieder von Videodesigner Cle-
mens Walter kreiert wird, wer-
den die Zuschauer von der gro-
ßen Schlacht um Verona, wo 
Dietrich von Bern seine Streit-
macht als Königssohn führt, ins 
Hier und Jetzt zum Hofe der 
Burgunden „gebeamt.“ Sie fin-

den eher einen „schlichten“, 
aber klar gegliederten Schau-
platz vor. Zwei große Tische, 
rechts und links hoch oben zwei 
vertikale Bildschirme. Mittig, 
zentral, eben am „Ceremonial 
Place“ ist der Leichnam Sieg-
frieds aufgebahrt. 

Gerade haben die Burgunder 
ihren Helden ermordet; 
„Bloodshed“, sagt Palle Steen 
Christensen, eben „Blut fließt“. 
Denn die Leiche verwest nicht, 
sie blutet und blutet. Ein Myste-
rium, wie es einmal der Künst-
lerische Leiter Thomas Laue 
ausdrückte, für Christensen ist 
es eine „Metapher der Schuld“.

Die Diplomatie des Diploma-
ten Dietrich von Bern kann 
nichts mehr ausrichten. 

Es kommt zum unausweichli-
chen Krieg. Dafür auch die Er-
de, viel Erde, Blut getränkt wird 
sie sein, von „Blutschlamm“ 
spricht der Bühnenbildner und 
er zieht Parallelen zum 1. Welt-
krieg „… so muss es gewesen 
sein!“ „An all dem arbeiten wir, 
am Blutschlamm, aber auch, 
wie wir die 100 Liter Kunstblut 
pro Abend mit dem Pumpensys-
tem verarbeiten können“, sagt 
Sebastian Bolz, der technische 
Leiter.

Natürlich wird es auch wieder 
„Screen Mappings“ geben, wie 
spektakulär sie werden, verrät 
aber noch niemand. Also wabert 
der dunkelgraue Schleier im-
mer noch über der diesjährigen 
Inszenierung.

Samstag, 29. Juni 20242 LOKALES

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Neues zum Leichenfund bei Rheindürkheim

Worms (ots) – Am Samstag-
abend gegen 23.20 Uhr fiel ei-
ner Streife der Polizeiinspekti-
on Worms ein Fahrzeug in der 
Mainzer Straße in Worms auf, 
das aufgrund der Fahrweise ei-
ner Verkehrskontrolle unterzo-
gen werden sollte. Der Fahr-
zeugführer flüchtete daraufhin 
über die Mainzer Straße in 
Richtung B9. Anschließend 
fuhr das Fahrzeug über die 
Wallstraße und die Ludwigstra-
ße. Das Fahrzeug wollte an-
schließend in Richtung 
Scheidtstraße abbiegen. Hier-
bei verlor der Fahrzeugführer 
die Kontrolle über das Fahr-
zeug und verunfallte. Der Fahr-
zeugführer setzte seine Flucht 
nun zu Fuß fort, konnte jedoch 
eingeholt und festgenommen 
werden. Am Fahrzeug entstand 
ein wirtschaftlicher Totalscha-

den. Weiterhin konnte festge-
stellt werden, dass der Fahr-
zeugführer keine gültige Fah-
rerlaubnis besitzt und unter 
dem Einfluss von Betäubungs-
mitteln stand. Zusätzlich konn-
ten im Fahrzeug Betäubungs-
mittel aufgefunden werden. 
Dem Fahrzeugführer wurde 
eine Blutprobe entnommen. 

Der Vorfall wurde aus Neu-
tralitätsgründen durch die Poli-
zeiinspektion Oppenheim auf-
genommen. Auf der Flucht vor 
dem Streifenwagen wurde ins-
gesamt sechsmal eine rote 
Lichtzeichenanlage ignoriert 
und teilweise eine Geschwin-
digkeit von 140 km/h erreicht. 
Zeugen, die das Fahrzeug auf 
der Flucht gesehen haben, wer-
den gebeten, sich mit der Poli-
zei in Oppenheim in Verbin-
dung zu setzen.

Bobenheim-Roxheim (ots) 
Am 22. Juni gegen 0.30 Uhr 
wurden hiesiger Dienststelle 
zwei Fahrräder gemeldet, wel-
che herrenlos auf beiden Sei-
ten der Fahrbahn der Franz-
Voll-Straße in Bobenheim-Rox-
heim liegen würden. Nachdem 
die Fahrräder bei Seite ge-
räumt wurden, konnten weite-
re Gegenstände, bei denen es 
sich um Baustellenzubehör 
handelte, auf der Fahrbahn der 
Bahnhofstraße festgestellt und 

entfernt werden. Die Polizei 
ermittelt nun aufgrund eines 
gefährlichen Eingriffs in den 
Straßenverkehr. 

Zeugen werden gebeten, 
sich an die Polizeiinspektion 
Frankenthal unter Telefon 
06233/313-0 oder an die Poli-
zeiwache Maxdorf unter Tele-
fon 06237/934-1100 zu wen-
den. Gerne werden Hinweise 
auch per E-Mail unter 
pifrankenthal@polizei.rlp.de
entgegengenommen.

Worms (ots) – Am Donners-
tagmittag wurde durch eine 
Verkehrsteilnehmerin ein 
schlangenlinienfahrender 
Opel Astra, auf der B9 gemel-
det. Durch die Fahrzeugführe-
rin kam es, während des Fahrt-
weges, zu gefährlichen Fahr-
manövern. Im Kreuzungsbe-
reich der B9/ Wormser Straße 
in Guntersblum überfuhr die 
Fahrzeugführern des Opel As-
tra eine rot aufzeigende Licht-
zeichenanlage und versursach-
te hierbei fast einen Verkehrs-
unfall. 

Im darauffolgenden Kreu-
zungsbereich der B9/L386 
wurde abermals, durch die 
Fahrzeugführerin, eine rot auf-
zeigende Lichtzeichenanlage 
überfahren. Durch das ge-
nannte Fehlverhalten kam es 
abermals zu einem beinah Un-
fall. Der Opel Astra konnte 
schlussendlich auf der Höhe 

der L425 einer Verkehrskon-
trolle unterzogen werden. Im 
Rahmen der Kontrolle stellte 
sich heraus, dass die Fahrzeug-
führerin erheblich unter dem 
Einfluss von Alkohol stand. 

Der Führerschein der Be-
schuldigten wurde einbehal-
ten. Weiterhin wurde eine 
Blutprobe entnommen. Ein 
Strafverfahren wurde eingelei-
tet.

Wer wurde an den genann-
ten Kreuzungen durch das be-
schriebene Verkehrsverhalten 
der Beschuldigten gefährdet? 

Wer sachdienliche Hinweise 
zu dem genannten Fall geben 
kann, wird gebeten sich mit 
der Polizeiinspektion Worms 
unter der Telefon 06241/8520 
in Verbindung zu setzen. Hin-
weise können auch per E-Mail 
unter piworms@polizei.rlp.de
an die Polizei übermittelt wer-
den.

Mainz (ots) Aufgrund zahl-
reicher inhaltsgleicher Medi-
enanfragen ergänzen Staatsan-
waltschaft und Polizeipräsidi-
um Mainz in einer gemeinsa-
men Pressemitteilung die bis-
herigen Informationen zum 
Fall des 15-jährigen afghani-
schen Mädchens bei Rhein-
dürkheim wie folgt.

Nach dem Ergebnis der Ob-
duktion war todesursächlich – 
wie bereits in der Pressemittei-
lung am 19. Juni bekannt gege-
ben – ein Ertrinken des Opfers. 
Es konnten überdies Einblu-
tungen der Halsmuskulatur 
und Hämatome im Bereich 
des Oberkörpers und der Extre-
mitäten festgestellt werden. 
Eine weitergehende Bewer-
tung dieser Ergebnisse ist mit 

Blick auf die noch andauern-
den Ermittlungen derzeit nicht 
möglich.

Gegen den 39-jährigen Vater 
der Getöteten sind bei der 
Staatsanwaltschaft Zweibrü-
cken drei Verfahren wegen 
Körperverletzung bzw. Verge-
hen nach dem Gewaltschutzge-
setz anhängig. Diese Verfah-
ren sind noch offen, d.h. nicht 
abgeschlossen. 

Die Akten wurden von der 
Staatsanwaltschaft Mainz zur 
Übernahme bei der Staatsan-
waltschaft Zweibrücken ange-
fordert. Die drei Verfahren ba-
sieren auf Strafanzeigen der 
34-jährigen Mitbeschuldigten 
wegen Vorwürfen zu ihrem 
Nachteil; die Tatzeit lag jeweils 
im Mai 2024.

Flucht vor der Polizei endet im Unfall

Herrenlose Fahrräder und Gegenstände 
mitten auf der Fahrbahn

Betrunkene Autofahrerin gefährdet 
andere Verkehrsteilnehmer

Elmar Goor hat genug und sein Eh-
renamt als Stadtdorfkümmerer in 
Horchheim im Zuge von Querelen 
sowie Widerständen niedergelegt.

Der Freundes- und Förderkreis der Festspiele unterstützt die Festspiele auch in diesem Jahr. Foto: Stefan Weißmann

HORCHHEIM: Stadtdorfkümmerer Elmar Goor hört auf / Zwei von drei Hauptanliegen initiiert / Ball liegt bei Stadt

Stadtdorfprojekt verwaist

WORMS: Scheckübergabe des Freundeskreises an die Festspielleitung vor dem Wormser Kaiserdom

10.000 Euro für Festspiele

Von Florian Helfert › Durch den 
Wechsel im Horchheimer Orts-
vorstand hat sich Elmar Goor, 
bislang Stadtdorfkümmerer im 
,Tor zum Eisbachtal’, entschlos-
sen, sein Amt und alle damit ver-
bundenen Arbeiten niederzule-
gen. Nach dreieinhalb Jahren 
intensiver Arbeit und dem Wil-
len, die Wünsche der Horchhei-
mer in wichtigen Anliegen zu 
realisieren, bedauere er sehr, 
diesen Entschluss fassen zu 
müssen. 

Massive Widerstände 
erlebt

„In unseren Arbeitskreisen 
haben wir trotz teilweise massi-
ver Widerstände sowohl seitens 
der Stadt Worms als auch sei-
tens Teilen des Horchheimer 
Ortsbeirates zwei der von den 
Bürgern als sehr wichtig angese-
henen drei Hauptanliegen so-
weit auf den Weg gebracht, dass 
nun nur die Bereitschaft der 

Stadt Worms für eine Förderzu-
sage fehlt, worüber noch im lau-
fenden Jahr entschieden werden 
soll“, so Goor in seinem Schrei-
ben an den Nibelungen Kurier. 
Die Hauptwünsche umfassen 
einen neugestalteten Festplatz 

am Postweg, einen beruhigten 
Verkehr in der Horchheimer 
Hauptstraße und ein Gesund-
heitszentrum.

Gesundheitszentrum 
passé

Letztgenanntes Anliegen 
musste ihm zufolge leider aufge-
geben werden; weder habe von 
der Stadt ein geeignetes Bau-
grundstück bereitgestellt wer-
den können, noch habe sich ein 
solventer Investor mit (für die 
Refinanzierung) benötigten Be-
teiligungspartnern gefunden. 

Für die dringend erforderliche 
Erneuerung der Bänke um den 
Brunnen vor der Ortsverwaltung 
sei bereits eine finanzielle Zusa-
ge der Stadt Worms erfolgt. Goor 
hofft, dass dieses Vorhaben noch 
im laufenden Jahr fertiggestellt 
wird. 

Und der scheidende Ortsvor-
steher Volker Janson hegt in ei-
ner von ihm versandten Presse-

mitteilung darüber hinaus die 
Hoffnung, dass das von Bürgern 
erarbeitete Konzept mitsamt sei-
nen Anliegen weiterhin Beach-
tung finden und fortgeführt 
werden wird.

Konzept und 
Förderantrag liegt aus

Interessierte, die Einsicht in 
die angedachten Maßnahmen 
des Bürgerkonzeptes nehmen 
möchten, können dies in der 
Ortsverwaltung tun. 

„Dort liegt ein 46-seitiges 
Ortsentwicklungskonzept aus, 
welches von der Landesauf-
sichtsbehörde bereits angenom-
men worden ist. Ebenso liegt ein 
18-seitiger Förderantrag an die 
Stadt Worms vom Dezember 
2023 zur Einsicht aus“, weiß der 
Ex-Stadtdorfkümmerer, welcher 
abschließend allen Arbeitsgrup-
pen und Interessierten für de-
ren Ideen und Engagement 
dankt.

Seit über einem Jahrzehnt ist 
der Freundes- und Förderkreis 
ein treuer Unterstützer der Nibe-
lungen-Festspiele. Auch dieses 
Jahr trägt der Verein mit einer  
Spende bei. 

Die Vorsitzende Dr. Sabine 
von Ehrlich-Treuenstätt übergab 
einen Scheck über 10.000 Euro 

an den Festspiel-Geschäftsfüh-
rer Sascha Kaiser und die Künst-
lerische und Technische Be-
triebsdirektorin Petra Simon. 

Die Spende fließt in die Ge-
staltung des Bühnenbilds der 
diesjährigen Inszenierung „DER 
DIPLOMAT“, welches durch 
eindrucksvolle Elemente wie 

Blut, Feuer, Schlamm und Me-
tall eine einzigartige Atmosphä-
re schaffen wird.

Sascha Kaiser äußerte sich 
dankbar: „Diese finanzielle Hilfe 
ist für die Qualität und den Er-
folg der Festspiele von unschätz-
barem Wert.“ Dr. Sabine von 
Ehrlich-Treuenstätt dankte allen  

Mitgliedern, „dass sie immer 
wieder so zahlreich zu unseren 
Veranstaltungen kommen, als 
Botschafter für unseren Freun-
deskreis und die Festspiele aktiv 
sind und vor allem denen, die 
uns so engagiert bei unseren 
Veranstaltungen persönlich und 
finanziell unterstützen."

Der Verein setzt sich durch 
Mitgliedsbeiträge, Spenden und 
persönliches Engagement für 
die Festspiele ein. Für die Mit-
glieder gibt es u.a. Einladungen 
zu Proben, Ensemble-Treffen,  
Theaterfahrten zu bekannten 
Festspielorten und Benefizver-
anstaltungen. Das Vereins-Info-
zelt ist ebenfalls wieder im 
Heylshofpark präsent. Der 
Freundeskreis ist also stets nah 
am Geschehen der Festspiele! 
Zahlreiche Einzelpersonen und  
Unternehmen gehören zum Ver-
ein, der die tausendste Mit-
gliedschaft anstrebt.

Schon ab einem Jahresbeitrag 
von 24 Euro (30 Euro ab 1. Janu-
ar 2025) können Mitglieder viele 
Angebote nutzen. Weitere Infor-
mationen gibt es über die Ge-
schäftsstelle der Nibelungen-
freunde unter Telefon 0157/
70691183 oder per E-Mail an
info@nibelungenfreunde.de
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Jüngst fand der alljährliche 
Stammestag der DPSG Boben-
heim-Roxheim statt. Die Pfadfin-
der gestalteten den Gottesdienst, 
der von Pfarrer Michael Baldauf 
in der vollbesetzten Kirche St. 
Laurentius zelebriert wurde. Für 
den Gottesdienst, der von den 
Georgspfadfindern vorbereitet 
und vom Familiensingkreis mu-
sikalisch gestaltet wurde, hatte 
man das Thema „Achtsamkeit“ 
ausgewählt, wobei auch die ver-
schiedenen Sinne getestet wur-
den. Im Anschluss an den Got-

tesdienst versammelte man sich 
bei bestem Wetter zum Grillfest 
um die Kirche und im Pfarrheim 
St. Antonius. 

Dort gab es neben kulinari-
schen Speisen eine Tombola und 
ein Kinderprogramm. Der Ge-
samterlös des Tages war wieder 
für das Patenprojektes der Pfad-
finder in Nairobi/Kenia be-
stimmt. Seit 1995 besteht ein in-
tensiver Kontakt zu den Missi-
onsschwestern, die dort mehrere 
hundert Straßenkinder und Aids-
waisen betreuen. Zu dem Re-

korderlös von 2.225,00 Euro trug 
auch der Kuchenverkauf bei, der 
dank zahlreicher Kuchenspen-
den von Pfadfindereltern stattfin-
den konnte. Durch verschiedene 
Aktionen konnten die Pfadfinder 
bisher insgesamt 228.916,15 Euro 
nach Kenia überwiesen, so Stam-
mesvorsitzender Norbert Uhl.

Weitere Informationen zu den 
Pfadfindern und dem Patenpro-
jekt gibt es auch online unter 
����������	�
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und der Facebook-Seite der Pfad-
finder.

Einen Scheck über 3.000 Euro 
durfte dieser Tage die Leiterin 
der Wormser Jugendkunstaka-
demie, Monika Rettig, von Inner 
Wheel-Präsidentin Claudia Mül-
ler entgegennehmen. Der Be-
trag ist ein Teil des Erlöses aus 
der traditionellen Weihnachtsak-
tion des Club „Lichterbaum der 
Hoffnung“. Das Kartenmotiv der 
letzten Lichterbaum-Aktion, ein 
Engel, hatte Horst Rettig zur 
Verfügung gestellt, Ehemann 
von Monika Rettig und freischaf-
fender Künstler, womit sich 
wunderbar der Kreis zur Jugend-
kunstakademie schließt.

Im Kreise einiger Clubfreun-
dinnen und zwei Stipendiaten 
der Jugendkunstakademie be-
kräftigte Claudia Müller: „Es ist 
uns ein großes Anliegen, Kinder 
– insbesondere sozial benachtei-
ligte – so zu fördern, dass sie 
starke Mitglieder unserer Gesell-
schaft werden.“ Dabei sei gerade 
die Kunst und künstlerisches 
Schaffen für sehr sensible junge 
Menschen ein Weg, sich auszu-
drücken und zu öffnen, führte 
sie weiter aus. 
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Die Jugendkunstakademie för-

dert nicht nur künstlerisch be-
sonders talentierte Jugendliche, 
was die Grundlagen und Techni-
ken künstlerischen Schaffens 
angeht. Die Dozenten leiten ihr 
Klientel auch an, sich aktiv mit 
ihrem erworbenen Wissen und 
ihrer Kunst auseinanderzuset-

zen und gemeinsam zu diskutie-
ren. Mit dieser intensiven Be-
treuung kann der Weg zu einem 
künstlerischen Beruf geebnet 
werden, wie beispielsweise bei 
Dariia. Sie flüchtete vor zwei 
Jahren aus der Ukraine, wo sie 
an einem Kunstkolleg studierte, 
mit Abschluss „Grafik-Design“. 
Durch Gespräche in der Schule 
hinsichtlich ihrer künstlerischen 
Begabung, wurde sie auf die 
Jugendkunstakademie aufmerk-
sam gemacht. Bestärkt durch die 
Begabtenförderung dort von 
Horst Rettig, absolvierte Dariia 
bei der Firma Quehl ein Prakti-
kum, wo sie mittlerweile eine 
Ausbildung zur Mediengestalte-
rin absolviert.
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Manchmal kristallisieren sich 

in der intensiven Diskussion 
und Auseinandersetzung mit 
den Jugendlichen auch andere 
Stärken und Neigungen heraus, 
die nicht auf die künstlerische 
Richtung hinauslaufen, wie bei 
dem jungen Afghanen Sajiad. Er 
kam 2015 nach Deutschland und 
hatte nur vier Jahre die Schule in 
Afghanistan besucht. Nach ei-
nem einjährigen Deutschkurs 
absolvierte er die berufsvorberei-
tende Schule in Worms und 
schaffte dort auch seinen 
Schulabschluss. In vielen Ge-
sprächen mit Horst Rettig bilde-
te sich heraus, dass er sich für 
die Mechanik von Fahrrädern 
interessiert und fand letztlich ei-

nen Ausbildungsplatz bei der 
Firma Cecil. Mittlerweile hat er 
seine Ausbildung als Zweirad-
mechatroniker abgeschlossen 
und weist mit Stolz und Dank-
barkeit auch einen deutschen 
Pass vor.
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Erinnert werden darf an dieser 

Stelle an eine weitere Erfolgsge-
schichte: Elijah aus Syrien. 
Nachdem er lange Zeit bei Horst 
Rettig im Atelier gearbeitet hatte, 
nahm er an der Universität der 
Künste in Berlin ein Studium 
auf und arbeitet jetzt als Junior 
Designer in einem großen Un-
ternehmen. „Bei uns finden sich 
Kinder aus allen Schichten der 
Gesellschaft ein, finden zusam-
men durch die Kunst, üben sozi-
ales Verhalten, erwerben Selbst-
vertrauen und entwickeln sich 
weiter“, wirbt Monika Rettig 
stolz für die Jugendkunstakade-
mie: „Wir schaffen es, Lebensläu-
fe positiv zu verändern!“ Auf die-
se Unterstützung freuen sich 
auch zwei neue Schützlinge von 
Monika Rettig, eine junge Thai-
länderin und eine junge Frau 
aus Bangladesh, die ihrem Le-
bensweg eine neue Richtung ge-
ben wollen. „Deshalb zahlen 
sich die Spenden an die Jugend-
kunstakademie vielfach wieder 
für unsere Gesellschaft aus. Sie 
helfen, die Akademie am Leben 
zu erhalten, die seitens der Stadt 
Worms über Förderprogramme 
des Landes finanziert wird.“

Am heutigen Samstag, dem 29. 
Juni, findet in der Mainzer Innen-
stadt das „Rheinland-Pfalz Open 
Air” statt. Damit die Besucher ihr 
Auto stehen lassen können, hat 
der ZÖPNV Rheinland-Pfalz Süd 
zusätzliche Züge und Busse am 
Abend finanziert.

In der Nacht von Samstag auf 
Sonntag beginnen vier zusätzli-
che Fahrten der Buslinie 660 am 
Mainzer Hauptbahnhof nach 
Mommenheim. Die Abfahrtszei-
ten hierfür sind 21.40, 22.40, 23.
40 sowie 00.40 Uhr. Diese Busse 
ergänzen das insbesondere an 
den Wochenenden bis in die spä-
ten Nachtstunden reichende ÖP-
NV-Angebot zwischen Mainz und 
Alzey über Undenheim und 
Mommenheim.

��������	
�� �
��� �����
����
����������
������  Um 1.05 Uhr ab Mainz Hbf 
nach Worms. Der Zug um 1.38 

Uhr ab Mainz Hbf nach Worms 
wird bis Frankenthal verlängert.
��������  Ein zusätzlicher Zug um 
1.31 Uhr ab Mainz Hbf nach Ko-
blenz
�� ��� ���  Verlängerung der um 
1.40 Uhr ab Mainz startenden Re-
gionalbahn über Alzey hinaus 
nach Kirchheimbolanden.
�� ��� ���  Verlängerung der um 
1.40 Uhr ab Mainz startenden Re-
gionalbahn über Bad Kreuznach 
hinaus nach Idar-Oberstein.

Detaillierte Fahrpläne sind 
über den DB-Navigator sowie die 
Website des Rhein-Nahe Nahver-
kehrsverbundes (��������
��	 ) 
abrufbar. Es gelten alle entspre-
chenden RNN-Verbundfahraus-
weise einschließlich des Deutsch-
land-Tickets („49-Euro-Ticket“). 
In den Bussen der Linien 660 
können Fahrkarten für die jewei-
lige Fahrt auch beim Buspersonal 
gekauft werden. Alle Fahrplan-
angaben ohne Gewähr.
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• Traditionelle Massage
• Hot Stone
• Ölmassage
Weinsheimer Hauptstraße 51

67551 Worms

Telefon 0160 7761985
24_26s/Foto: Pixabay

Chao Phraya Thaimassage
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SPENDENKONTO
Rheinhessen Sparkasse
IBAN: DE 86 5535 0010 0021 7065 04
BIC: MALADE51WOR

In tiefer Dankbarkeit für meine 
erneute Wiederwahl bedanke ich 

mich von Herzen. 
Das Ergebnis erfüllt mich mit 

Demut und motiviert mich, allen 
Bürgerinnen und Bürgern unserer 

Stadt weiterhin zu dienen. 
Ich werde mich auch weiterhin 

gegen Rechtspopulismus, 
Rassismus und Diskriminierung 

einsetzen. 
„Das Leben kann man uns nehmen, 

die Ehre nicht.“ – Otto Wels.

Yeniden seçilmem için derin bir minnettarlık içinde 
yürekten teşekkür ederim. 

Sonuç beni alçakgönüllülükle dolduruyor ve şehrimizin 
tüm vatandaşlarına hizmet etmeye devam etmem için 

beni motive ediyor. 
Ayrıca aşırı sağ popülizme, ırkçılığa ve ayrımcılığa karşı 

kararlılıkla mücadele etmeye devam edeceğim.
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KANAL-REINIGUNG

GUTSCHEIN

über 20,– EUR

Is de Abfluss widder zu, hilft de im Nu!
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Bobenheimer Straße 8
67547 Worms

24 Std.-Telefon:
(0 62 41) 97 20 11

einzulösen bis

31.12.2024

Keine Baraus-

zahlung möglich.

Ein Gutschein pro

Auftrag!
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